
Roven Vogel -

Ein Schachsport-Talent im Höhenflug !

Art-Bild von Roven Vogel während der 6. Vellmarer Schachtage  im Juli/Augst 2014

Seit  rund fünf Wochen sind sie bereits wieder Vellmarer  Schachgeschichte,  die  6.
Vellmarer Schachtage in der Mehrzweckhalle Frommershausen. Blickt man zurück,
speziell auf  die A-Gruppe, so waren sicher die meisten Teilnehmer sehr überrascht
vom  Endergebnis nach sieben Turnierrunden. Ein Jugendlicher, gerade einmal 14
Jahre jung, hatte die gesamte starke Konkurrenz hinter sich gelassen und den ersten
Platz weggeschnappt:  Roven Vogel, Elo 2257, vom USV TU Dresden ! Von Roven
Vogel war  außerhalb von Dresden bisher noch nichts Aufsehen erregendes zu lesen
oder zu hören gewesen, ein unbeschriebenes Blatt gewissermaßen. Deshalb wusste
man  den  mit  spielerischer  Leichtigkeit  gewonnenen  Turniersieg  nicht  so  recht
einzuschätzen.  War  es  ein  glücklicher  Zufall,  wie  er  gelegentlich  auch  bei
Schachturnieren  zu  registrieren  ist  ?  Hatte  die  Konkurrenz  ihn  aufgrund  seines
Jugendlichkeit  nicht  ernst  genommen,  unterschätzt  ?  Oder  war  der  Vellmarer
Turniersieg  von  Roven  Vogel  nur  ein  weiterer  spektakulärer  Beweis  seiner
spielerischen Klasse ? Die Zeit nach den 6. Vellmarer Schachtagen bis heute sollte
eine sehr deutliche Antwort auf die offenen Fragen geben !   



Bei den Vellmarer Schachtagen gewann Roven Vogel fünf Partien und gestaltete zwei
Partien remis. 6/7 Punkte bedeuteten den unangefochtenen alleinigen Turniersieg vor
allen Favoriten. Wie leicht und locker Roven seine Erfolge gegen starke Konkurrenz
herausspielte, soll an nachfolgendem Beispiel verdeutlicht werden. Roven Vogel hatte
die ersten drei Partien bereits gewonnen, als er in Runde vier gegen Mitfavorit  FM
Andreas Plüg, Preetzer TSV, Elo 2305, gelost wurde. 

Art-Bild aus der 4. Runde am 02.08.2014: 
Roven Vogel, links, mit Weiß gg. FM Andreas Plüg 

Diagramm 1

Stellung nach  27.  f5f6 !   Dd6c6 ?  
Der weiße Bauernzug  f5f6  ist ein rechter   „Knochenbrecher-Hebel“  , der den weißen Vorteil
nochmals erheblich verstärkt. Es drohte die Springergabel   28.  Sd5e7+  mit Familienschach und
Damengewinn ! Der schwarze Textzug Dd6c6  soll prophylaktisch den starken weißen Springer



fesseln.  Doch mit  28.  Dd3e4 !  Wird die Springerfesselung postwendend aufgehoben und die
Drohung erneuert. Gleichzeitig wird auch noch der  ungedeckte weiße Läufer e5 angegriffen, der
mit  28.....Le5xf6   den gefährlichen weißen Springer-Stützpunkt Bauer f6  scheinbar eliminiert und
damit auch die Zertrümmerung der schwarzen Königsstellung  mit  29.  f6xg7  verhindert ! 

Diagramm 2

Stellung nach   28.....Le5xf6 
 -  alles noch gerade so im Lot für Schwarz ?  Keineswegs,  denn  mit dem Qualitätsopfer.....

Diagramm 3

…..29.  Tf1xf6 !    Endstellung    1:0
Ist die Messe bereits gelesen. Der Turm f6 darf nicht geschlagen werden, da sonst die Springergabel
30.  Sd5e7+  mit Damengewinn endgültig droht !  Zieht die schwarze Dame  z.B. nach a8,  ist der
schwarze  Materialnachteil  mit  Minus-Bauer  und  Läufer   nicht  mehr  zu  kompensieren.  FIDE-
Meister Andreas Plüg gab auf, den Rest wollte er sich nicht mehr zeigen lassen. 

 Ähnliche taktische Kabinettstücke zeigte Roven Vogel auch in seinen vier weiteren
Gewinnpartien, u.a. ebenfalls gegen den starken Erfurter Ferenc Langheinrich !  



Art-Bild der Siegerehrung  A-Gruppe bei den 6. Vellmarer Schachtagen -
Roven Vogel  (rechts) als unangefochtener Turniersieger vor der starken Konkurrenz !

Roven mit Elo-Sprung wie ein australisches Riesenkänguruh !

August 2014:  ZMDI Open beim Schachfestival in Dresden
2. Runde – Roven Vogel (rechts) kämpft gegen den ungarischen GM  Ferenc Berkes

Bei „Chessbase“ konnte man es dieser Tage nachlesen: Der Turniersieg von Roven
Vogel bei den 6. Vellmarer Schachtagen war keine „glückliche Eintagsfliege“. Noch
im  August  2014  spielte  er  bei  dem  international  bekannten  „ZMDI  Open“ in



Deutschlands  heimlicher  Schachsport-Hochburg  Dresden mit.  In  dem hochkarätig
besetzten A-Turnier mit 112 Teilnehmern, davon 37 Titelträger, erspielte sich Roven
Vogel  5,5  Punkte  in  neun  Runden.   Dieses  Ergebnis  bildete,  gemeinsam seinem
Turniersieg bei den 6. Vellmarer Schachtagen  (noch 2257 Elo),  die Grundlage für
einen unglaublichen Elo-Sprung:  

Innerhalb eines einzigen Monats, August 2014, gewann Roven Vogel sagenhafte  155
Punkte  hinzu und hat damit ein Niveau von  2434 Elo  erreicht ! Mit nach oben
offener Richter-Skala !

Roven Vogel kann optimistisch in die Zukunft blicken,  (fast) alle Türen stehen ihm offen.

Und er genießt im schachsportfreundlich eingestellten Sachsen Unterstützung auf allen
Ebenen, angefangen von der Politik, über Verein, Trainer, Elternhaus und Schule !

Nominell steht Roven Vogel damit in Deutschland und in Europa  auf Platz 1 der 
U14-Rangliste und in der Weltrangliste dieser Altersstufe liegt er auf Platz 3  und 
gehört zur erweiterten Weltspitze !!!

Vom  19.  bis  30.09.2014  werden  in  Südafrika  die  Jugendweltmeisterschaften
gespielt und Roven Vogel ist in seiner Altersklasse U14 für Deutschland dabei. Er
wird mit den besten Jugendlichen der ganzen Welt um die Medaillen kämpfen.

Nach Experten-Ansicht  ist Roven Vogel eines der größten deutschen Nachwuchsta-
talente mit jetzt schon erstaunlicher Klasse. Wenn es ihm gelingt, noch die nötige
Konstanz in sein Leistungsvermögen zu bringen, sind internationale Titel nur noch
eine Frage der Zeit.  

Derzeit  bietet  die  schachsportliche  Entwicklung  von  Roven  Vogel  eindeutige



Parallelen zum Werdegang von  IM Dennis Wagner, der mit jetzt 17 Jahren bei dem
Bundesligisten SV Hockenheim ein ganzes Jahr intensiven Trainings daran setzt, um
seine schachsportliche  Leistung weiter zu steigern und den GM-Titel zu realisieren.  

Bei der Vereinsführung des USV TU Dresden ist allerorts
hartes Zähneknirschen zu vernehmen !

Roven  Vogel  wechselte  vom sächsischen  Siebenlehner  SV,  seinem angestammten
Schachverein, zum USV TU Dresden. Das geschah allerdings nicht früh genug, damit
man ihn leistungsgerecht  einschätzen konnte.  So wurde Roven beim  Bundesliga-
Aufsteiger USV TU Dresden nur für die zweite Mannschaft gemeldet. Dabei hätte
man ihn in  der  ersten  Mannschaft  dringend benötigt,  um zum Kampf gegen den
voraussichtlichen Abstieg beizutragen. Dieses Dilemma verursachte bei den  Vereins-
gewaltigen im Nachhinein ununterbrochenen Tinitus mit  heftigem  Kopfschmerz in
allen Arealen, selbst hartes Zähneknirschen konnte nichts mehr lindern !  Aber es ist
nicht aller Tage Abend, in der Saison 2015/2016 wird man Roven mit Sicherheit an
einem der Spitzenbretter des USV TU Dresden wiederfinden.

Quelle: chessbase, 
             GM Henrik Teske (Trainer von Roven Vogel)

G. Preuß




